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Dentſſ cher Reichstag

221 Sitzung Sonnabend den 6 März 2 Uhr
Am Tiſche des Bundesrats Kraetke

Poſtetat und Fernſprechgebührenordnung
Vierter Tag

Abg Zubeil Soz Die Geldbriefträger haben zu große Bezirke Die
Aushelfer darf man nicht ohne weiteres auf die Straße werſen Jn Herrn
Kraetkes Reich herrſchen die ſonderbarſten Zuſtände Da erhält ein Ber
liner Poſtaſſiſtent wöchentlich einen Vormittag und drei Nachmittage Urlaub
um jn den verſchiedenen Stadtteilen vor den Unterbeamten predigen zu
können und den Leuten nötigt er Traktätchen auf Vier Wochen Exira
urlaub erhielt er um am heiligen Grabe in Jeruſalem beten zu können
Das Vertrauensarztſyſtem iſt ganz im Argen Der Redner wendet ſich
gegen die Portojreiheit der Landesfürſten

Abg Linz Rp Jch vertrete eme Minderheit meiner Partei die
der neuen Fernſprechgebührenordnung nicht zuſtimmen kann Die großen
und mitneren Städte werden zugunſten des platten Landes zweifellos be
nachteiligt Die Vorlage erſchwert den Verkehr muß tiefgehende Verſtimmung
bei den Intereſſenten hervorrufen Man ſollte wenigſtens wahlweiſe die
Pauſchalgebühr beibehalten Der Redner bringt eine Reihe von Wünſchen
aus ſeinem Wahlkreiſe Elberfeld Barmen vor

Staatsſekretär Kraetke ſagt wohlwollende Erwägung zu Der Staats
ſekretär teilt mit daß er im Dezember eine Verordnung an die Oberpoſt
direktion erlaſſen habe wegen Vergebung der Lieferungen an Handwerker
vereinigungen am Orte Bet den Dienſtkleidern geht das nicht an Dem
Wunſch auf feſte Anſtellung der Telegraphengehilfinnen ſtehen wir wohl
wollend gegenüber Für die Einführung von Poſtbons nach engliſche
Muſter kann ich mich nicht erklären Wir beſitzen ſchon eine ſehr große
Zahl von Wertzeichen 27 Poſtwertzeichen 15 Verſicherungsmarken
11 Stempelmarken 6 ſtatiſtiſche Marken das ſollten wir nicht noch ver
mehren Briefmarkenheſte werden wohl in nächſter Zeit eingeführt werden
ohne Zuſchlag Der Poftſcheckverkehr hat ſich erfreulich entwickelt wir
zählen ſchon 20000 Konten während wir nur einen Anſchlag auf 10 bis
123000 gemacht hatten Die Portofreiheit der Fürſten iſt ſchon ſehr ein
geſchränkt worden Es iſt ein Eyenrecht das den Landesfürſten geſetzlich
zuſteht und die finanzielle Wirtung iſt ganz unbedeutend Wir ſollten
von den Fürſten nicht verlangen darauf zu verzichten Beifall rechts

Abg Herzog wirtſch Vg ſtellt ſich auf den Boden der neuen
Fernjprechgebührenordnung und regt die Bildung von Kreis und Bezirks
netzen anc Graf Oriola nil Die Vorlage ſtellt keine Bevorzugung des
flachen Landes dar ſondern erfüllt im Gegenteil durchaus nicht alle be
rechtigten Wünſche der Landwiriſchaft Wer der Landwntſchaft wirklich
etwas bieten will muß für die Schaffung von Bezuksnetzen eintreten wie
ſie heute ſchon in den ſächſiſchen Jnduſtriebeziken beſtehen

Sitaatsſeiretär Kraetke Bayern geht dazu über die Bezirksnetze auf
ben weil es da keme Grenze gibi Jeder will noch zum Netz ge

hören und das ganze Land würde ein großes Bezirksnetz werden Es iſt
erfreulich daß der Reichstag fich im Gegenſatz zur Preſſe einmütig für
eine Reviſion der heutigen Gebührenordnung ausgeſprochen hat

Abg Pauli Potsdam konſ ſpricht un Namen einer konſervativen
Minderheit gegen die Gebührenreform die den Mittelſtand belaſtet Jn Gegenden nicht immer gleich feſtſtellen ob das Schiff Poſt mit ſich führt

a

Der Redner wünſchtihrer jetzigen Form ſei die Vorlage unannehmbar
eine beſondere Kommiſſion für die Beratung

Abg Kopſch reiſ Vp führt Beſchwerde über die Verwendung amt
licher Depeſchenformulare bei der Stichwahl in Bingen Alzey auf denen
das nationalliberale Wahlkomitee zur Wahl des Zentrumskandidaten auf
forderte Die Depeſche wurde auf den amtlichen Formularen vervielfältigt
und an den Mauern angeklebt Der Redner überreicht dem Staatsſekretär
ein ſolches Depeſchenformular

Stigatsſetretär Kraetke Abſchriften eines Telegrammes werden nur
auf Wunſch des Adreſſaten oder des Abſenders gegen Erſtattung der Un
koſten angefertigt Ob dieſe Vorſchriften in Bingen Alzey beachtet ſind
weiß ich nicht

Abg Hamecher Ztr Die Verwaltung ſollte die Unterrichtskurſe
für Unterbeamte mehr fördern Die Bahnpoſtwagen laſſen in hygieniſcher
Beztehung noch viel zu wünſchen übrig Der Redner empfiehlt eine
Reſolution ſeiner Partei wonach den Beamten vom Jnhalt ihrer Perſonal
akien Kenntnis gegeben werden ſoll Jn Bayern und Baden ſind die
Perſonalakten den Beamten zugänglich die Disziplin leidet darunter nicht
Ohne dieſe Geheimtuerei wäre der Fall des Kapitän Berger nicht möglich

eweſenß Abg Gothein Freiſ Va erklärt die Zuſtimmung ſeiner Freunde
zu dieſer Reſolution und kommt dann auf die geſtrige Auseianderſetzung
zwiſchen ſeinem Partenfreund Struve und dem Staatsſekretär zurück Es
wäre ſehr erwünſcht daß die Stagrsſekretäre ſich deſſen bewußt ſind was
ſie ſagen Sehr richuig nks Aber auch abgeſehen davon war die
ganze Art und Weiſe der Antwort des Herrn Kraetke e perſönlich ver
letzend daß wir als Abgeordnete aller Parteten alle Urſache haben ent
ſchieden Verwahrung einzulegen Wir verbitten uns ſeine Belehrungen
Benall lnks und im Zentrum Wir bringen vor was uns glaubhaft
mitgeteilt wird und laſſen es uns nicht gefallen daß uns geſagt wird wir
hielten beſſer den Mund Gegen einen ſolchen Reſſortabſolutismus proteſtiert
der Reichstag entſchieden Beifall links und im Zentrum Zahle und
ſchweige das iſt der Sinn der geſtrigen Rede des Staatsſekretärs

Staatsſelretär Kraetke Es iſt menſchlich möglich daß man bei einer
Rede einmal ein Wort gebraucht daß man nachher bedauert Wenn ich
meine Rede ausarbeite habe ich jedes Wort im Kopf aber im Eifer des
Geſechts kann man einmal entgleiſen Jm übrigen ging der Angriff nicht
von mit aus ſondern vom Abg Struve Sehr richtig rechts Er hat
gejagt die Poſtverwaltung habe willkürlich zuſammengetragenes Material
in ihrer Denkſchrift niedergelegt und der Cyef der Verwaltung habe kein
Intereſſe und kein Wohlwollen für ſeine Beamten Dagegen proteſtierte
ich denn das verſteht der Abg Struve nicht Beifall rechts Widerſpruch
links Meqr als einen Ausdruck zurücknehmen kann man nicht Beiſall
rechts Unruhe links

Abg Eickhoff Freiſ Vp Einer rheiniſch weſtfäliſchen Exportfirma
die ſich nach dem Verbleib der an Bord eines untergegangenen Schiffes
befindlichen Brieſſachen erkundigt hat hat die Poſtverwaltung keine Ant
wort erteilt Die Firma erſuhr erſt aus der Kölniſchen Zeitung daß
die Poſt verloren gegangen iſt Die Poſtverwaltung ſollte doch ſolche für
den Handel wichtigen Fragen wenigſtens eines Beſcheides würdigen Beim
Untergang von Dampfern die Poſt mit ſich führen ſollten von Amts
wegen ſoſort Erkundigungen eingezogen werden

Direktor im Reichspoſtamt Kobelt Es wird dem nach Möglichkeit
Rechnung genagen werden Leider läßt ſich bei Unfällen in entſernten

Sumich Seife
s für oie msrandhaifunq der Wäsche unserer Kleinen vie keine andere geeiqnet

Sie verleiht ihr köstliche frische und Reinheit im Gegensatz zu schlechten Seifen Wig
die in den Wäschesfücken ähende und die Haut reizende Bestandteile zurücklassen S
Die Behaglichkeit der jungen Welfhürqger wird daher durch SunlichtSeife geförder

Aba Gothein Freiſ Vg Der Staatsſekretär glaubt wohl daß er
ſeine Poſition durch die Unterſtreichung ſeiner geſtrigen brüsken Antwort
verbeſſert hat Wir ſind auch durch ſeine heutige Erklärung nicht befriedigt

Die allgemeine Ausſprache ſchließt Das Gehalt des Staatsſekretärs
wird bewilligt Angenommen wird eine Reſolution der Freiſinnigen die
eine Dentſchrift über die Wirkung des Dienſtalterſtufenſyſteme auf die Be
ſoldung der unteren und mittleren Beamten fordert

Abg Beck Heidelberg nil beantragt die in der Budgetkommiſſion
geſtrichenen Stellen von Obervoſtdirektoren wieder herzuſtellen

Abg Erzberger Zir Was nutzt die ganze Arbeit der Kommiſſion
wenn ihre Beſchlüſſe hier wieder über den Haufen geworfen werden

Wegen der ſehr ſchwachen Beſetzung des Hauſes wird die Abſtimmung
ausgeſetzt

Abg Beck Heidelberg ntl beantragt weiter die von der Kommiſſion
geſtrichenen Stellen von Vorſtehern I Klaſſe wieder herzuſtellen

Abg Erzberger Ztr Es ſcheint Syſtem in der Sache zu liegen
Wenn es ſo weiter geht werde ich namentliche Abſtimmung über die einzelnen
Poſitionen beantragen

Vizepräſident Dr Paaſche Weitere Anträge auf Herſtellung der
Regierungévoriage liegen nicht vor die Aeußerung des Abg Erzberger
war alſo nicht angebracht

Abg Beck nih wahrt ſich das Recht der Stellung von Anträgen
auch gegen emen Beſchluß der Kommiſſion

Die Abſtimmung wird auch hier ausgeſetzt Die Reſolution der Budget
kommiſſion über eine anderweite Einteilung der Poſtämter II und
III Klaſſe wird angenommen

Weiterberatung Montag 2 Uhr dann Weingeſetz
Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

47 Sitzung Sonnabend 6 März
Am Miniſtertiſche Dr Delbrück Komm ſſare
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Min
Die zweite Leſung des

Handelsetats
wird mit der allgemeinen Beſprechung beim Titel Miniſtergehalt fort

eſetzt

Abg Malkewitz konſ Der Miniſter hat den auf ihn geſetzten
Erwartungen zum guten Teil entprochen Dafür ſind wir ihm dankbar
Die jüngſten Ereigniſſe auf der Weltbühne können für den Handelsverkehr
von großem Einfluß ſein darum muß der innere Markt geſtärkt werden
Das haben auch die Berliner und Eſſener Handelskammer anerkannt Das
Handwerk leidet heute mehr Not wie die Arbeiterſchaft und nun will man
ihm auch noch die ſozialpoliiſchen Laſten vermehren Den fortgeſetzten
Belaſtungen der Arbeitgeber muß endlich Einhalt getan werden Gegen
die neue ſozialpolitiſche Organiſation haben wir ſchon Bedenken weil wir
nicht wiſſen wohin die Reiſe geht Bravo Jch bin beauftragt vor
dieſem Schritt zu warnen Redner bittet bei der Ausführung der neuen
Bäckerei Verordnung milde vorzugehen und die Handwerter bei Aufträgen
mehr zu berückſichtigen So hat die Schneider Genoſſenſchaft in Stettin
dies Jahr vom Bekleidungsamt keine neuen Aufträge erhalten weil dies
Amt ſeien Bedarf in den Straf Anſtalten deckt Hört hört rechts
Nötig iſt die baldige Vorlage eines Geſetzes das die Begriffe Fabrik und
Handwerk regelt Benall

Abg Trimborn Ztr Als wir vor 30 Jahren anfingen Sozial
Politik zu treiben hieß es unſere Jnduſtrie würde dieſe Laſten nie tragen
tönnen Und trotzdem hat ſie in dieſen 30 Jahren eine beiſpielloſe Ent
wickelung erlebt Entgegentreten muß ich aber den Angriffen als ſeien
Zolltarif und Handelsverträge Schuld an der Depreſſion von 1906 geweſen
Dieſe war international andere Länder haben davon üblere Folgen erlebt
wie wir Die Befürchtung unſerer Freihändler die deutſche Jnduſtrie
müſſe wegen des Zolltarifs auswandern iſt widerlegt

Abg SchröderKaſije natl fragt nach dem Schickſal des Wohnungs
eſetz Entwurfs und beſpricht dann den Erlaß über das Feſtſtellungs

Verjahren bei Jnvaliden und Renten Anträgen Die neue Reichs
verſicherungs Ordnung ſollte möglichſt bald bekannt gegeben werden ich
rürchte die Einrichtung wird in der beabſichtigten Form nicht billiger ſo
daß wohl kaum die Altersgrenze von 70 auf 65 Jahre wird herabgeſetzt
werden köunen Ueber das Geſetz betr den kleineren Befähigungs Nachweis
habe ich mich gefreut ich bedauere nur daß die Geſellen Prüfung nicht
obligatoriſch eingeführt iſt Jch bin kein Freund der Beamten Konſum
vereine halte aber deren völlige Unterdrückung nicht für zuläſſig Doch
ſollen ſie auch nicht vom Staate unterſtützt werden

Abg Eckert freikonſ Jn der Sozialpolitit marſchieren wir gewiß
an der Spitze aller Nationen aber die Sache hat auch ihre großen
Schattenſeiten weil ſie zu ſehr den Handwerker und den Mittelſtand be
laſtet Anzuerkennen iſt daß im Etat für das Handwerk wieder erhöhte
Mittel ausgeworfen ſind Dafür danken wir dem Miniſter beſonders
Ebenſo ſind wir einverſtanden mit der Bereitſtellung von Muteln zur
Förderung der Leibesübungen der Volks und Jugendſpiele bei den Fort
vildungsſchulen

Abg Crüger freiſ Mit dem Lobpreiſen der Erhaltung des inneren
Marktes werden nur offene Türen eingerannt Die iſt doch ganz ſelbſt
verſtändlich Aber wichtiger für unſere Jnduſtrie iſt der Export Und
wie ſollen wir unſeren Bevölkerungs Zuwachs unterbringen wenn nicht in
der Jnduſtrie Warten wir ab ob unſere Induſtrie nicht auswandert
falls keine andere Wirtſchaftépolitik eingeſchlagen wird Die Sozialponitit
belaſtet das Handwerk nicht ſondern die Zollpolitik das haben die Hand
werker ſelbſt anertannt Was zur Erhaltung des Mittelſtandes getan
werden kann das bewegt ſich auf dem Gebiet des Bildungsweſens für
das der Etat ja reiche Mittel auswirft, Jm Submiſſionsweſen herrſchen
zweifellos noch große Mißſtände gerade die unteren Behörden ſchalten leicht
die Handwerker aus Aber auch die Handwerker müſſen beſſer kalkulieren
Das Beſtreben des Miniſters Handel und Gewerbe zu fördern erkennen
auch wir dankbar an

Abg Korfanty Pole Herr Malkewitz wollte nur den Stillſtand der
Sozialpolitik Das wird aber nicht gelingen Das Vertrauen der Arbeiter
zu den GewerbeJnſpektoren iſt bedenklich im Schwinden begriffen ſelbſt
nach den amtlichen Berichten

Das Haus vertagt ſich
Abg Malkewitz konſ verwahrt ſich perſönlich dagegen daß er ſich

gegen eine Fortjührung der Sozialpolitik ausgeſprochen hat nur gegen eine
weitere Belaſtung der Arbeitgeber hat Redner geſprochen

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Wahlprüfungen und Handelsetat
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e J eZu der Romantik des deutſchen Univerſitätslebens die imme
mehr den Anforderungen einer neuen Zeit weichen muß gehört der Karzer
enes im wahrſten Sinne des Wortes fidele Gefängnis das der
Sondergerichtsbarkeit der Hochſchulen zur Vollſtreckung ihrer Haftſtrafen
diente und hier und da noch dient Von jeher hat der fröhliche Sinn der
Muſenſöhne die Karzerſtrafe mit einem vergnüglichen Humor zu verklären

Kunt Wiſſenſchaft und Literatur
Kunſt

Richard Strauß Mitglied der Kgl Akademie der Künſte
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des Berliner General
muſikdirektor Dr Richard Strauß zum ordentlichen Mitgliede der Kgl
Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin Das Berl Tagebl bemerkt
hierzu Bekanntlich hat es lange gewährt bevor der Widerſtand eines
Teils der ordentlichen Mitglieder der Akademie gegen die Wahl von
Richard Strauß als Akademiker gebrochen werden konnte Seit länger
denn drei Jahren war Richard Strauß auf der Vorſchlagsliſte und ſeit
länger als drei Jahren wurden heſtige Debatten die zuweilen einen hoch
dramatiſchen Charakter annahmen über die Aufnahme von Richard Strauß
geführt Der Führer jener Gruppe von Akademikern die den Königlichen
Hofkapellmeiſter für zu unakademiſch hielten war Joachim Einen diametral
entgegengeſetzten Standpunkt nahm Profeſſor Humperdinck ein Nach dem
Tode Joachims trat plötzlich eine neue Konſtellation der Parteien ein
Wiederum erſchien Strauß auf der Liſte und diesmal brauchte die Akademte
nur eine Sitzung von kurzer Dauer um die Wahl des umſtrittenen
Kandidaten zu proklamieren Uebrigens iſt es durchaus unrichtig daß ſich
der Kaiſer in die Sache eingemiſcht habe Gleichzeitig wurden der Bild
hauer Prof Hugo Lederer und der Architekt Karl Hofmann Darm
ſtadt zu Mitgliedern der Akademie ernannt

Wilſenſchaft
Der deutſche Archäologe Mau iſt in Rom an Lungenent

zündung geſtorben

Eine Ehrung der Brüder Wright München 6 März
Den Brüdern Wilbur und Orville Wright iſt in Anerkennung ihrer
zkelbewußten Löſung des Flugproblems von der hieſigen Techniſchen Hoch
ſchule die Würde Doktor der Techniſchen Wiſſenſchaften ehren
halber verliehen worden

Das Sterngewimmel der Milchſtraße Die planmäßige Ver
wertung der Photograpyte für die Erſorſchung des Sternenhimmels hat der
geſamten Himmelskunde eine neue Grundlage gegeben und man kann wohl
ſagen daß überhaupt für keine andere Naturwiſſenſchaft die Photographie
von einer gleich großen Bedeutung geworden iſt Wenn die photogra
phiſche Himmelskarte vollſtändig vorltegen wird rechnet man darauf
durch ſie die Stellung von faſt zehn Milltionen genauer
9854000 Sternen zu kennen Nicht all dieſe Sterne können nun auch
des Nähern berückſichtigt werden immerhin wird der nach der Karte an
gefertigte Katalog die ſtattliche Summe von 2676 000 Sternen enthalten
Es kann auch ſchon jetzt der Schluß gezogen werden daß zwar auf beiden
Halbkugeln des Himmels die Verteilung der Sterne im Ganzen eine gleiche
iſt daß aber wenn die allerſchwächſten Sterne außer Berückſichtigung
bleiben ihre Dichte auf der nördlichen Halbkugel größer iſt als auf der
ſüdlichen Die größte Anſammlung von Sternen findet zweifellos in der
Milchſtraße ſtatt Es gibt aber auch noch Gegenden des Himmels die
eine große Fülle von Sternen aufweiſen und doch ziemlich weit von dem
Ring der Milchſtraße gelegen ſind Das eigentliche Weſen der Mülchſtraße
iſt wie der deutſche Aſtronom Profeſſor Max Wolf in einer beſondern
Schrift über dies Gebilde ausgeführt hat noch immer recht wenig bekannt
und man hat ſich bisher eigentlich mehr mit Vermutungen oder gar
Phantaſien begnügt Die große Schwierigkeit der Erklärung liegt darin
daß die Milchſtraße in ihrem Verlauf große Verſchiedenheiten auſweiſt
Profeſſor Wolf neigt zu der Anſicht daß die Milchſtraße als ein Ueber
bleibſel eines früher noch weit ansgedehnteren Unwerſum aufzuyaſſen iſt
betont aber beſcheidentlich die große Unſicherheit in der ſich die Wiſſenſchaft
dieſem Naturwunder gegenüber immer noch befindet

Literatur
Guſtaf af Geijerſtam F Stockho m 6 März Der Schriſt

zeller Guſtaf af Geijerſam iſt heute geſtorben Guſtaf Geijerſtam iſt am
5 Januar 1858 in Weſtmankand geboren Nach einer kurzen Studienzen
in Upſala widmete er ſich bald ausſchiießlich der Schriftſtellerei Anfangs
ſchaffie er mit großer Anlehnung an Strindberg jedoch bald fand
er ſeinen eigenen Weg der ihn zu humoriſtiſchen Voiksſchilderungen und
dann zu einer neuromantiſchen Myſtik führte Neben ſeinen zahlreichen
Romanen ſind feinſinnige Kritiken und Eſſays in Zeitſchriften
und Eſſaysſammlungen erſchienen Sein Erſtlingswerk war die Erzählung
Graukalt die bereits 1882 gedruckt vorlag Es folgten Romane und

Novellen von denen wir nur Arme Leute Das Haupt der Meduſa
geſammelte Bauerngeſchichten erwähnen Als Dramatiker hat er beſonders
mit ſeinen Luſtſpielen Schwiegervater Nie am Leben u und
einem Volksſtück Erfolg gehabt

Kurt Aram der Mitherausgeber des März und Feuilleton
Redakteur des Berliner Tageblatt früherer Feuilleton Redakteur der
Frankfurter Zeitung hat einen neuen humoriſtiſchen Roman Die

Hageſtolze vollendet der geeignet iſt beſonders lebhaftes Intereſſe
hervorzurufen Dieſer Roman wird beginnend im ſoeben erſchienenen
dritten Heft des 33 Jahrganges in der Monatsſchriſt Nord und Süd
Berlin W 35 zum erſten Male veröffentlicht

Sportnachrichten
2Winterſporgz

Die Sportwopche des Berliner Schlittſchuh Klubs fand am
Sonnabend abend einen glänzenden Abſchluß Bis auf den letzten Platz
waren die Räume des Berliner Eispalaſtes gefüllt Auch die Protektorin
des veranſtaltenden Klubs Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen wohnte
den intereſſanten Kämpfen mit ihrer Tochter in Begleitung der Gräfin
Schwerin und des Grafen Schwerin bei Sonſt waren u a Prinzeſſin
von Thurn und Taxis Prinzeſſin Jſenburg Graf Dohna Graf Montgelas
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gewußt und eine Lieblingsbeſchäftigung der eingeſperrten jungen Sünder
iſt es ſtets geweſen die Wände ihres Gefängniſſes mit Malereien und oft
recht ſinnreichen Jnſchriften zu ſchmücken Ein niedliches Beiſpiel davon
bietet der Jenaer Univerſitätskarzer der demnächſt ſeiner hiſtoriſchen
Beſtimmung entzogen werden joll

Höhepunkt mit dem Entſcheidungsſpiel des internatlionalen HockeyTurnierszu welchem der Vrüſſeler Hockey ſKtlub und der Akademiſche Sport Kiut

Dresden antraten Da der Kampf nach der feſtgeſetzten Zeit das un
ent ſchiedene Reſultat von 2 zeigte wurde das Match bis zur Ent
ſcheidung fortgeſetzt Den Dresdenern gelang es dann in der um zwei
mal 10 Minuten verlängerten Spielzeit durch ihren bekannten Mittel
ſtürmer Hartley drei Goals zu erringen ſo daß ſie unter dem Jubel der
Zuſchauer mit 3 ſiegreich blieben

Radſport
Jm Berliner Wintervelodrom zeigten ſich am Sonntag die

Fahrer mit den Eigenheiten der Holzbahn ſchon beſſer als am erſten Renn
tage vertraut Leider büßten aber gerade die Dauerrennen viel an Intereſſe
ein da die von allen Konkurrenten gleichmäßig benutzten Motoſacoche
Maſchinen wiederholt verſagten und außerdem derart langſam waren daß
die Fahrer ohne Führungsmaſchine ſchneller fuhren als hinter dieſer Für
den auf 15 Kilometer verkürzten Entſcheidungslauf qualiftzierten ſich die
beiden Sieger der Vorläufe Stellbrink und Stol ſowie der ſchnellſte Zweite
Darragon während Tommy Hall Ryſer und der beſonders von Motordefekten verfolgte Theile ausſchieven Darragon führte von Anfang an und

verteidigte ſeine m erfolgreich vor Stol und Stellbrink obwohl er
viele Runden ohne Führung blieb Jn den ſehr ſpannend verlaufenen
Fliegerrennen zeichneten ſich Henry Mayer der das Hauptfahren vor Willy
Arend Poulain und Scheuermann gewann ſowie der Franzoſe Ponlain
mit einem glänzenden Siege im 10 Kilometerfahren aus Die Einzel
reſultate waren Hauptfahren 1500 m 1 Henry Mayer 2 Willy Arend
3 Poulain 4 Scheuermann 2 10 km ohne Führung 1 Poulain
14 27 2 Techmer 3 Kudela 4 Scheuermann 10 km ohne Führung
1 Schmidchen 14 48 4 2 Sterba 3 Vogt 4 Vierck Tandem Rennen
1500 m 1 Peter udela Brennabor 2 Althoff Conrad 3 Techmer
Tadewald Dauerrennen 1 Lauf 15 m 1 Stellbrink Brennabor 18 34
2 Darragon 18 43 2 3 Tommy Hall 2 Lauf 15 km 1 Stol 18 41
2 Theile 20 15 3 Ryſer Endlauf 15 Km 1 Darragon Brennabor
19 4 7,1 2 Stol 2 Runden 3 Stellbrink 2 Runden zurück

Fußballſport
Halle

In Halle ſind alle für geſtern angeſetzt geweſenen Wettſpiele wegen der
hohen Schneedecke aus gefallen

Luftſchiffabrt
Ballon Elberfeld auf Norderney niedergegangen Norder

ney 7 März Heute nachmittag iſt hier der Ballon Elberfeld
niedergegangen der in Barmen aufgeſtiegen war Er war in einer Höhe
von 2700 Metern in dichten Nebel geraten und ohne daß die Juſaſſen
es merkten auf die See hinausgetrieben Jn der Gondel befanden
ſich der Luftſchiffer Erbslöh ſowie ein Herr und zwei Damen aus Barmen
Bei der Landung hat einer der Jnſaſſen einen Schlüſſelbeinbruch erlitten

Schach
Das internationale Schachturnier in Petersburg geht lang

ſam ſeinem Ende entgegen Jn der 14 Runde ſiegte E Cohn Berlin
gegen Tartakower Koſtow Schlechter Wien gegen v Freymann Petersburg
ferner in zunächſt abgebrochenen Partien der Weltmeiſter Lasker Berlin
über Mieſes Leipzig Rubinſtein Lodz über Fleiſchmann Budapeſt und
Chotimirski Moskau über Snoskoborowski Petersburg Jn den Hänge
artien waren ſiegreich Lasker Berlin gegen BurnLiverpool Rubinſteinkodz gegen Schlechter Wien Spielmann München gegen Fleiſchmann

Budapeſt während letzterer ſeine Hängepartie gegen Bernſtein Moskau
gewann Unbeendigt ſind noch die Spiele Burn Liverpol Vidmar
Düuras Speyer Bernſtein Perli Lasker behauptet mit 111 Punkten
die Führung vor Rubinſtein 10 Spielmann und Teichman

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 6 März
Durch wiederholte Spitzbübereien und andere loſe Streiche

haben es der jetzt 18 jährige Wilhelm Klinter und der 17 jährige Paul
Oels genannt Schulz dahin gebracht daß ſie in Fürſorgeerziehüng ge
kommen ſind Seit längerer Zeit befanden ſie ſich in der Beſſerüngs
anſtalt in Lauchſtädt Als ſie im Sommer v J in Schotterey bei einem
Landwirt arbeiteten führten ſie ſich in der erſten Zeit ganz gut auf Am
26 Oktober aber ſtahlen ſie dem Gutsbeſitzer einen Sack Weizen und einen
Sack Hafer und verkauften beides für 4,25 Mark Das Geld verkneipten
ſie Mit Rückſicht auf ihre Vorſtrafen wurde Klinter zu 5 Monaten Ge
fängnis und Oels zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt

Eine heimtückiſche Tür Die Arbeiter Otto Götter Wilhelm
Schulz Wilhelm Lennig und noch ein vierter Arbeiter junge Burſchen
im Alter von 15 19 Jahren fuhren am 16 November v J Schutt in
eine Grube bei Ammendorf wo ſich eine Arbeitsbude befindet Dieſe
wurde von Götter erbrochen und Götter Schulz und Lennig ſtahlen da
raus einen Ofen einen Hammer eine Hacke einen Meißel eine Zange
altes Eiſen und Handſchuhe Das Geſtohlene wurde am andern Dage an
eine Althändlerin verkauft Götter behauptete vor Gericht ſie hätten an
dem Tage infolge der großen Kälte viel Bier und Grog geirunken und
ſeien dadurch ſtark betrunken geweſen Als ſich Lennig kurze Zeit entfernt
habe habe er dieſen geſucht wobei er an die Bude getaumelt ſei und ſich
an der Tür habe halten wollen Dabei habe er die Tür aufgeriſſen ohne
es zu wollen Dann erſt ſei ihm der Gedanke gekommen die Sachen fort

ſchaffen der Gegenſtände beteiligt Lennig ſtehe dem Diebſtahl fern Jn
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zunehmen Inzwiſchen ſei Schulz hinzugetreten und habe ſich an dem Fort

9 März Nr 57des einfachen Diebſtahls ſchuldig und verurteilte erſteren zu 8 Monaten

Schulz zu 3 Wochen und Lennig zu 1 Woche Gefängnis
Sittlichkeitsverbrechen Der IG6rährige Barbierlehrling Hermann

Peter aus Peißen wurde zu 2 Monaken Gefängnis bedingt verurteilt
weil er am 3 Dezember v J auf dem Wege zwiſchen Bebitz und Leben
dorf an einer jungen Frau gewaltſam unzüchtige Handlungen vorgenommen
hat

Einbruchsdiebſtahl Der aus Teuchern ſtammende 17 jährige
Bäckerlehrling Hermann Michaelis lief im Januar d J aus ſeiner
Leyrſtelle in Halle fort ſtahl einem Friſerrlehrling aus der Bodenkammer
17 Mk nahm weiter einem Bäckergeſellen ein Portemonnaie mit 3 Mk
ſort und ging dann noch einmal in die Wohnung des Friſeurs um hier
noch eine Zither zu entwenden Da er wegen Diebſtahls bereits zweimal
vorbeſtraft iſt erhielt er 6 Monate Gefängnis zudiktiert

Brandſtiftung Die 15 jährige Dienſtmagd Marta Lehmann
aus Döllnitz diente ſeit ihrer Konfirmation Oſtern 1908 bei dem
Landwirt O in Zwintſchöna Am Abend des 7 Dezember begab ſich die
L mit einer brennenden Sicherheitslaterne nach einem am Scheunengebäude
angelegten Holzlagerplatz angeblich um noch etwas Kleinholz in die Küche
zu holen Die 3 war davon überraſcht und rief deshalb der
Magd nach wo ſie denn mit der Laterne hm wolle denn um dieſe Zeit
noch Holz für den Haushalt zu holen lag kein Grund vor Kurz darauf
ſtand die Scheune in r Flammen Der Sohn des Gutsbeſitzers der
die Feuersbrunſt zuerſt wahrgenommen hatte eilte ſchnell in den Pferde
ſtall und rettete die Pierde Da hörte er die L im Kuhſtall laut und
vergnügt ſingen Als er die Pferde im Nachbargrundſtück untergebracht
hattie ſtürmte er in den Kuhſtall er kam aber ſchon zu ſpät Dichter
Rauch drang ihm entgegen und trieb ihn zurück Er hörte die Kühe noch
ſtöhnen nach kurzer Zeit waren ſie aber erſtickt Stall und Scheunen
gebäude wurden ein Raub der Flammen Die L war während der
Feuersbrunſt ſpurlos verſchwunden dann aber ſtellte ſie ſich wieder ein
Auf Befragen machte ſie kein Hehl daraus daß die Feuersbrunſt durch
ihre Schuld entſtanden ſei Sie habe die Laterne an der ſie den gläſernen
Sitcherheitsmantel hoch geſchoben hätte an die aus einer Oeffnung der
Scheune etwas hervorragende Wagenſtange an der ſich Strohhalme be
funden hätten gehängt Die Halme ſeien dann angebrannt und die
Flamme ſei durch das Loch in die Scheune gedrungen Dieſe Darſtellung
machte ſie auch vor Gericht Gefragt weshalb ſie denn nicht ſofort ihre
Herrſchaft herbei gerufen habe gab ſie an daß ſie Angſt gehabt habe
Daß ſie während die Scheune ſchon brannte im Kuhſtall noch gefungen
hat gab ſie offen zu Die Anklage lautete auf vorſätzliche Brandſtitftung
Dafür ſprach daß abſolut kein Grund vorhanden war den Stcherungs
mantel an der Laterne hoch zu ſchieben und daß wenn nun einmal dieſe
Torheit begangen war die Laterne mit dem Henkel an der Wagenſtange
kaum aufzuhängen war es ſei denn daß man ſie faſt auf die Seite alſo
faſt wagerecht legen würde Jn dieſer Weiſe will die Angeklagte aber auch
die Laterne an der Stange befeſtigt haben Es ſprach weiter gegen ſie
daß ſie zwei Tage ſpäter aus dem Dienſte lief Durch die Feuersbrunſt
iſt ein Schaden von 10000 Mk entſtanden Der Landwirt iſt durch Ver
ſicherung zum größten Teil gedeckt Da die Angeklagte auch vor Gericht
beſtritt die Scheune vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben ſo wurde vom
Gerichtshof nur fahrläſſige Brandſttſjtung angenommen ausdrücklich aber
betont daß der dringende Verdacht der vorſätziichen Brandſtiftung beſtehen
bleibe Das Urteil lautete auf 2 Monate Gefängnis Die Angeklagts
ſoll der bedingten Begnadigung empfohlen werden

Kriegsgericht der S8 Diviſion
Halle 6 März

Wegen Mißhandlung Untergebener hatte ſich der Sergeant
Wilhelm Aßmuß vom Küraſſier Regiment Nr 7 in Halberſtadt vor dem
Kriegsgericht zu verantworten Er wurde beſchuldigt am Morgen des
15 Februar kurz vor 6 Uhr ſeinem Putzer den Küraſſter Müller einen
Tritt verſetzt und den Küraſſier Katzmangel mit dem Koppel über den
Kopf geſchlagen zu haben ſodaß eine blutende Wunde entſtand Der
Angeklagte gab den Tatbeſtand als möglich zu Er habe in der vorher
ehenden Nacht Urlaub gehabt und bis früh gekneipt Er ſei nach derKneiperei gleich zum Dienſt gegangen Als ihn der Wachtmeiſter zum

Rapport habe rufen laſſen habe er ſich ſehr aufgeregt und dann von
ſeinem Putzer Säbel und Koppel verlangt Was er dann gemacht habe
wiſſe er nicht Müller bekundete es ſei ihm nicht möglich geweſen Säbel
und Koppel herbeizuſchaffen weil das Zimmer verſchloſſen geweſen ſei
Der Angeklagte habe dann zwar nach ihm getreten den Leib jedoch mit
dem Fuß nur leicht geſtreift Schmerzen habe er der Zeuge nicht
empfunden Katzmangel bekundete daß er geſchlagen worden ſei weil er
Säbel und Koppel die er zum Dienſt ſelber gebraucht habe nicht gleich
dem Angeklagien überreicht habe Das Kriegsgericht verurteilte den
Angeklagten zu 18 Tagen Mittelarreſt

Kräftiger als ſeine Altersgenoſſen
Die mineraliſchen Beſtandteile die Scotts Emulſion in leicht

verdaulicher Form enthält haben den Knochenbau des kleinen
Edgar Kupfer gefördert und die Bildung feſten geſunden Fleiſches

ermöglicht wie dies aus dem Briefe der Eltern hervorgeht
Klettendorf bei Breslau den 30 November 1907

Meinem jetzt I Jahre alten Söhnchen hat Scotis Emulſion ganz
borzügliche Dienſte geletftet Der Junge hatte die engliſche Krankheit und
iſt auch ſonſt ſchwächlich geweſen Der anhaltende Gebrauch von Scotts

Emulſion hat aber das Kind ſo in die Reihe gebracht
daß es heute allgemein für geünder und kräftiger gehalten
wird als alle anderen gkeichaltrigen Kinder Die Zähnchen
ſind ohne Beſchwerden gekommen und das aügemeine
Befinden iſt ſtets ausgezeichnet Der Kleine nimmt die
Emulſion äußerſt gern gez M Kupfer Selretär

Wenn ein kleiner früher ſo zarter Knabe
kräftiger geworden iſt ſo iſt das gewiß ein
gutes Zeichen für den Wert von Scotts Emulſion

S r Drpehee ar Scottſchen Herſtellungs
v s Gewaähr für das echte Präparat bietetS unſere bekannte jeder Packung aufgeklebte Schutz

et ereetet marke der Fiſcher mit dem Dorſch
Seotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft undloſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in a t

unſerer r der Fiſcher mit dem Dorſch Seott Bowne S m b H
Frankfurt a

Beſtandteile Feinſter Medtzinal Sebertran 160,0 prima Glhcerin 50,0 untjaurer Kalk unterphosporigſaures Natron 2,0 pulv Tragant 3,0 einer a
pulv 3,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu ronatiſſche Emplſion mit

Zirt Mandel und GaultheriaDel je 2 Tropfen
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Wetterbericht des GeneralAnzeiger

Vorausſichtliches Wetter am 9 März
Teils wolkig teils heiter am Tage milde nachts Froſt

Oeffentliche Wetter Anſage für den 9 März
dieſer Weiſe ſtellten auch Schulz und W den Sachverhalt dar Jn

Graf v d Aſſehuyg anweſend Die ausgezeichneten Leiſtungen erreichten ihren

der Vorunterſu atte Schulze aber da an demDiebſtahl e au tun e e
Das Gericht hielt Götter des ſchweren die beiden andern r Kr

Frilweiſe heiter vorwiegend trocken tagsüber mild nachts
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Hancdkel und Verkehr

Elbesehiffahrt Die veroinigten Elbeschiffahrts Gesellsohaften
sowie die mit ihr verbundene Oesterreichische Nordwest

Dampfsohiffahrts Gesellschaft kündigen an dass die vom I1 April
1904 resp 15 Januar 1903 ab gäültig gewesenen Eilgüter Tarite
ausser Kraft gesetzt werden und ab 1 März neve Tarife für die
Beförderung von Eilgütern in Anwendung gekommen sind

ZD

Laliwerk Krügershall Aktiengesellsehaft in Halle a S
Dem Geschäftsberichte entnehmen wir Im Berichtsjahre sind im
ganzen 2944,8 Ifd m Strecken aufgefahren die durchweg im hoech
prozentigen Kalisalz stehen Mit diesen Strecken haben wir für
viele Jahre Kalisalze zur Förderung vorgerichtet Wir förderten
im Berichtsjahre 935 593,2 dz Kalisalze Hiervon wurden 8242 àdz
als 9proz Carnallite und 41230 dz als 12,4 proz Teutschentaler
Kalisalze direkt versandt Der Rest ist auf Fabrikate ver arbeitet
von denen 105941,2 dz eft zur Abladung gelangten Im ganzen
betrug unser Absatz 56 189,41 dz K O und 2032 42 Kieserit in
Blöcken im Fakturenwert von 1352 721,99 Mk Das Berichtsjahr
hat wieder eine erhebliche Zahl neuer Kaliwerke gebracht deren
Aufnahme in das Syndikat sich nicht immer glatt vollzogen hat
Durch die hierdurch entstandenen Beunruhigungen ist auch das
Absatzgeschäft wieder ungünstig beeinflusst worden Zwar hat das
Jahr 1908 zum ersten Male einen Vmsatzwert von über 100 Min Mk
ergeben jedoch ist der Absatz nicht im Verhältnis zu der Anzahl
der dem Syndikat beigetretenen Werke gestiegen Er betrug nur
etwa 4000000 MK mehr während die Zunahme um den Absatz
der seitherigen Werke nicht zu schmälern etwa 10 Millionen hätte
betragen müssen Der Ertrag auch unseres Werkes ist hierdurch
ungünstig beeinfluesst worden Wenn wir trotzdem ein befriedigendes
geldliches Ergebnis zu verzeichnen haben so ist dieses in erster
Linie auf die Güte und leichte Gewinnung unserer Rohsa ze aber
auoh nicht zufetzt auf das gute Funktionieren unserer gesamten
Bergwerks und Fabrikanlagen zurückzuführen gepaart mit äusserster
Sparsamkeit Auch das laufende Jahr wird wieder eine starke Zu
nahme förderfähiger Werke bringen so dass mit einem weiteren
Rückgang der Erträgnisso der einzelnen Werke zu rechnen seiu
wird wenn es auch möglich erscheint dass es einem neuen Sydikat
gelungen wird eine stärkere Zunahme des Absatzes zu erreichen
als es bisher der Fall war Bis zur Bildung eines neuen Syndikats
das bis 30 Juni d J geschlossen sein wüsste wird die Kaliindustrie
aber nicht von starken Kämpfen verschont bleiben urd wenr auch
schljesslich von der Einsicht aller Beteiligten verlangt werden
kann dass sie dis Bildung eines neuen Syndikate nicht
durch unbillige Forderungen erschweren fo eind doch im
Augenblick die Verhältniesse noch nicht übersehbar und wir
sohlagen daher vor von der Ausschüttung einer Dividende
für das laufende Jahr abzusehen Unser Gewinv pro 1908 in
Höhe von 491 334,33 Mk ermässigt sich durch die aus den fröheren
Jahren herübergenommenen Vertuste von 103767,73 Mk auf

387 566 60 Mk hiervon nahmen wir Abschreibungen im Betrage
von 236 997,35 Mk vor sodass ein verfügbarer Reingewinn von
150 569,25 Mk verbleibt den wir vorschlagen auf neue Rechnung
vorzutragen Bekanntlich war zu Gunsten unserer Gesellschaft auf
die Bergwerksgerechtsame der Gewerkschaft Salzmünde 1 Mill MK
Restkautgeld eingetragen deren Zahlung bei Erreichung des Rali
lagers im Schacht der Gewerksobaft fällig war Gemäss der uns
in der vorjährigen Generstversammiung gegebenen Ermächtigung
haben wir vorerst aut Barregulierung verzichtet und in die Löschung
der Hypothek gewilligt nachäem uns die Gewerkschaft 1 Mill Mk
in Obligationen zu 95 Proz gerechnet übergeben hat Nach der
getroffenen Vereinbarung können wir für etwa noch zur Einziehung
gelangende Zubusse Obligationen zurückgeben auch können wir Bar
einlösung der Obligationen verlangen Eine Zuröckgabe der Obli
gationen hat im Betriebsjahr für Zubussen bereits in Höhe von
233 000 Mk nominal stattgefunden Das Hypothekenkonto das in
der letzten Bilhnz noch mit 1 Mill Mk figurierte ist daher fort
gefallen wogegen die uns noch verbisibenden Salzwünde Obli
gationen unter Effektenbestand ersoheinen Es ist uns ferner ge
lungen den Rest unserer Obligationen die in der Bilanz in Höhe
von 370 500 Mk vorkommen zu vegeben sodass sich unsere Ver
bindlichkeiten inzwischen auch um den Erlös aus diesem Verkauf
vermindert haben

XNorddeutsohe Portland Zementfabrik in NMisburg Das
Unternehmen erzielte in 1908 einen Reingewinn von 674000 i V
590 000 MKk woraus 15 16 Proz Dividende verteilt werden sollen
Zu Abschreibungen werden 163000 152 000 Mk verwendoet zu
KRückstellungen 115000 Mk wis I Es verbleibt ein Vortrag
von 37000 39 000 Mk Zu diesem Erträgnis liefert die Misburgor
Portland Zementfabrik Kronsberg deren gesamtes Aktienkapital von
500 000 M sich im Besitze der Norddeutschen Zementfabrik be
tindet 120000 Mk gleich 20 162 Proz Dividende bei gleichfalls
ausser gewöhnlich hohen Abschreibungen und Rückstellungen Da die
Aktien der Zementfabrik Kronsberg bei der Norddeutschen Zement
kabrik nur zu pari zu Buche stehen bilden dieselben bei letzterer
angesichts des glänzenden Erträgnieses eine sehr wertvolle Reservoe

Stettin Bredower Fortland Zementfabrik Der Aufsichtsrat
bdeantragt nach erhöhten Abschreibungen eine Dividende von 6 im
Forj 7 Proz
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Leipziger Produktenborse

Locopreise vom 6 März mittags 1 Uhr
Die Preise verstehen sioh orste Kosten exkl Provision Cour

tage usw frei Leipzig gogen bare Zahlung
Witterung Schön Frost

Weizen per 1000 kg netto in ländischer 217 222 Mk bez u
Argentinier 243 250 Mk bez u Kansas 243 250 M ber
u russischer 243 250 MK bez u B Ruhig

Roggen per 1000 kg netto inländisoher 167 171 Mk bez u
preuss 168 172 Mk bez u ausländ Mk Plau

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 200 210 Mk bez
u feinste über Notiz Saalegerste 209 218 Mk bez u B
feinsts über Notiz Mahl u Futterware 145 172 Mk bez u B

Hater per 1000 kg netto inländisoher 183 188 Mk bez u
feinster über Notiz ausländ Mk Poest

Mais per 1000 kg netto amerik runder neuer 163 170 Mk
bez u Cinquantin 175 194 MK bez u B

Raps per 1000 kg netto MK
Rapskuebhen per 100 kg netto 13,00 13,50 Mk bez u B
Räböl robes per 100 kg netto ohne Pass flüssiges 58,50 MK bez

gefrorenes 58,00 Mk B Ruhig

Berliner Produktenbörse vom 6 März
Die amtlich feastgestallton Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 228,00 230,00 Mk ab Bahn und frei Mäühle
Mai 225,75 225,50 Mk

Roggen inländ 170,00 Mk ab Bahn u frei Mühle Mai 176,00
bis 175,50 Mk

Hater märk mecklenb pomm preuss, pos u sehles feiner
184,00 191,00 M mittel 179,00 183,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Mais amerikanischer Mixed 177,00 179,00 Mk rundar 171,00
bis 174,00 Mk trei Wagen

Gerste inländisohe Futterware mittel und gering 156,00 bis
166,00 MKk gute 167,00 182 00 MK russ und Donau leichte
142,00 146,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Krbsen in und ausländ Futterware mittel 185,00 190,00 MK
Taubenerbsen 191,00 200,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 27,75 30,25 M
Roggenmehbl O u 1 21,30 23,00 M
Weizenkleie 11,50 12,00 M
Roggenklefſe 11,50 12,00 MK

Preise um 2 Unr nichtamtlieh
Weizon Tendenz Niedrig Mai 2265,00 MKk Juli 225,00 MK

September 209,75 Mk
Roggen Tendenz Niedrig Mai 175,00 MK Juli 179,50 MK

September 177,25 Mk
H ater Tendenz Niedrig Mai 169,00 MK Juli 170,00 M
M ais Tendenz Stetig Mai 156,25 Mk Juli 153,25 Mk
Rüböl Tendenz Stetig März MKk Mai 55,60 Mk Ok

tober 53,80 Mk
Kaſftoe

Hamburg Sonnabend 6 März naohm 21 Uhr Kaffeemarkt
Good average Santos per März 34 Gd per Mai 34 Gd per
September 32 Gd per Dezember 31 Gd Stoetig

Zueker
Aagdeburg Sonnabend 6 März Zuekerberieht Korn

rucker 88 Grad onne 8aex 10,00 10,07 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 8,20 8,35 Stimmung Fest Brotratfinade ohne
Fass 19,75 20,00 Kristallzucker m 8 Gewm Ratffinade m
8 19,50 19,75 Gem Melis I m S 19,00 19,25 Stimmung
Ruhig stetig Rohzucker 1 Produkt Transit trei an Bord Hamburg
per März 20,65 Gd 20,75 Br per April 20,75 Gd 20,80 Br
per Mai 20,85 Gd 20,90 Br per Juni 20,95 Gd 21,00 Br per
August 21,15 Gd 21,20 Br Stoetig

Hamburg Sonnabend 6 März nachm 21 VUnr Zuekermarkt
Rüben Ronzuexer I Produkxt Basis 8890 Rendement neue Usanee
trei an Bord Hamburg per 100 Kilo per März 20,65 per April
20,65 per Mai 20,85 per August 231,15 per Oktaber 19,65 per
Dezember 19,55 Ruhig

Petroleum
Hawburg 6 März Potroleum flau Amerik spez Gewicht

0,800 7,25
Antwerpen 6 März Petroleum Ratt Type weiss loco

22 pez u Br März 22 Br April 221 Br Mai Juni 22 Br
Tendenz Fest

Berliner städtiseher Scohlachtviehmarkt v 6 März
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 5923 Rinder 1153 Kälber 11578 Sehate 11177 Sehweine
Bezahlt für 100 Pfund Scohlachtgewieht in Mark Rinder Ochsen
a vollfleisehige ausgemästete höchsten Schlachtwertes höchstens 7
Jahre alt 69 bis 73 b junge fleischige nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 60 bis 65 o mässig genährte junge gut genährte
ältere 53 bis 58 d gering genährte jeden Alters 49 bis 52
Bullen a vollfleischige höchsten Sechlachtwertes 68 bis 70

mässig genährte jüngere und gut genährts ältere 58 bis 62 0 ge
ring genährte 51 bis 54 Färsen und Kühe a vollfleischige

9 März Nr 57fleischige ausgemästeto Kühe och So bis zu 7 Jahren
64 bis 66 0 ältere ausgemästets Kühe und wenig gut entwiekelte
jüngere Käühe und Füärsen 58 bis 61 d mässig geährte Kähe und
Färsen 53 bis 56 e gering genährte Kühe und Färsen 48 bis 51
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
88 bis 92 b mittlere Maat und gute Saugkälber 77 bis 83 e ge
ringe Saugkälber 48 bis 54 d ältere gering genährte Fresser
48 bis 53 Schafe a Mastlämmer und jüngere Masthammel
66 bis 68 b ältere Masthammel 63 bis 65 e mässig genährte
Hammel und Schatfe Merzschafe 48 bis 54 d Holsteiner Niederungs
sohafe Lebendgewicht bis Sehweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 66 67 fleischige 64 65 0 gering entwickelte 61
bis 63 d Ssauen 61 63 Das Rin der geschäft wickelte sich
ruhig ab und hinterlässt Veberstanäd Der Kälber handel ge
staltete sich glatt Ausgesuehte Kälber brachten Preise über Notiz
Bei den Sohafen war der Geschäftsgang ruhig Es wird nicht
geräumt Der Sohweinemarkt verliek rubig Es wird kaum
ganz aus verkauft In den Frühstunden wurden Preise bis 68 Mk
bezahlt

Zahlungs Eilnstellungen
Ueber die agehstonengden Curmen igt das Kogacarsrerfahren eröTas

worden Der Sitz des Konkaragerionts ist wo aötäig in Kla nmera bei
gt die Daten ind dar Kröfthangatermin der Ablauf der Anm eldefrist

ie ersse Gläunbigerversammiung und der Präfaungstarmin

Handelsges in Firma Gallasch Liebe Ges Arthur Liebe u
Paul Gallasch Kaufleute in Stettin 2/3 6/4 25/3 20/4

Bürgerliches Brauhaus G m b in Segeberg 2/3 154
29/3 3/8

Sehiſts bewegungen
Berlin 6 März Kaiserliohe Marine Bussard ist am

5 März in Sadani eingetroffen und geht am 7 März von dort nach
Zanzibar in See Deutschland und Mänohben sind am 4 März von
Helgoland nach Bremerhaven gegangen Schwaben und die II und
IV Halbtlottille sind am 5 März in Kiel eingetroffen Poststation
für die Dampfer Rugia und Spreewald mit dem heimkehrenden Ab
lösungstransport des Schutzgebiets Kiautschou vom 20 März abends
ab Wilheimshaven

Hamburg 6 März Hamburg Amerika Linie Deutsechland
v Genua 5 März 3 Uhr morg in Newyork angek Moeteor auf
der Mittelmeerreise 5 März 10 Uhr vorm in Spatato angek Kar
ihago n Südbrasitien 5 März in Desterro angek Ypiranga nach
Mittelbrasilien 5 März 12 Uhr mittags v Boulogne abgeg Ar
temisia v Baltimore 5 März 9 Uhr 50 Min vorm Seilly pass
Illyria 5 März v Schanghai n Kobe abgeg Patricia v Newyork
5 März 12 Ubr 30 Min mittags auf der Elbe angek Allemannia
5 März v Veracruz n Havana abgeg Ambria n Ostasien 5 März
in Singapore angek Spezia n Ostasien 6 März v Tsingtau abgeg
Albingia n Mexiko 5 März 5 Uhr nachm V Coruna abgeg
Palanza n Newyork und Newport News 5 März 5 Uhr 15 Min
nachm Dungeness pass Abessinia 5 März 11 Uhr vorm in Phila
delphia angek Moltke auf der Orientreise 5 März 6 Uhr nachm
in Beirut angek Sardinia 5 März v Puerto Mexiko abgeg Siam
v Ostasien 5 März nachm v Havre abgeg Caledonia v West
indien 5 März 5 Uhr nachm auf der Elbe angek Patagonia v
Westindien 5 März 4 Uhr 15 Min nachm auf der Elbe angek
Istria v Ostasien 5 März 7 Uhr 5 Min abds auf der Elbe angek
Batavia n Genua 5 März 7 Uhr 10 Min abds v Cuxhaver
abgeg Pennsylvania 6 März morg 8 Uhr in Newyork angek

Bremen 6 März Norddeutscher Lioyd Würzburg Donners
tag 12 Uhr mittags in Santos angek Göttingen Donnerstag 11 Uhr
abds v Sydney abgeg Prinz Ludwig Sonnabend 7 Uhr morg in
Penang angek Cassel Freitag 9 Uhr vorm in Baltimore angek
Franken Freitag 12 Uhr mittags v Durban abgeg Barbarosst
Freitag 9 Uhr nachm v Neapel abgeg Sehleswig Freitag 2 Uhr
nachm v Neapel abgeg Prinz Eitel Friedrich Sonnabend 1 Uhr
vorm in Amsterdam angek Halle Sonnabend 12 Uhr mittags v
Bremerhaven abgeg Scharnhorst Sonnabend 12 Uhr mittags vor
Bremerhaven abgeg

RethtsAugkunftei des Geueral Anzeiger

Koſtenloſe Auskunft in allen Kechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung

jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend
nachmittags von 5 Uhr

in unſerem Geſchäftshauje Grofze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraß
oder Bölbergaſſe Hof Aufgang B eine Treppe

Waſſerſtände Am 7 März Weißenfels Unterpegel 0,16
Halle unterhalb 1,70 Trotha 1,56 Bernburg 0 79 Calbe

ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes bis b voll Untervegel 36 Obervegel 1,42 Dresden 1,90 Magdeburg 0,60

Berlin Bankdiskont 8/290 Lombardzinsfuß 41/29/0 Privatdiskont 22/890Berliner Börse G März 1909
Nachdr verdr
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Seite 16 Dienstag VBeneralAnzeiger für S und den Saalkreis 9 März b 57
Kaisersäle

Montag den 15 März abends 8 Uhr
Einwminliges Gast piel
Tanzpoesien von

Rita Sacchetto
lyriſch dramatiſche Tänzerin

Mitwirkung Jonhb Steinberg Klavier
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll

Karten zu 10 10 10 10 55 und 05 in der
Hofmuſikalienhandlung von

Heinrich LIothan Gr Ulrichſtr 38
Nach Schluß des Konzertes

Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

i Broskawslö2 eh Kaisersate
Freitag den 12 März 1909 abends 8 Uhr

zum Besten armer Konfirmanden der Stadt Halles

Der Raub der Sabinerinnen
Schwank in 4 Akten v Franz und Paul v Sechönthan

Emanuel Striese Theaterdirektor Herr Willy Sehüler
Die Zwischenaktmusik wird von der
Henschel schen Kapelle ausgeführt

Deutscher Bühnen Verein zu Halle a S
Der Vorstand

5 Die Preise der Plätze sind die üblichen
S

e verl l W e S rws J e Ie e r e ärer e du r r

3 4 54 Je

ehe
Direktion Gustav Poller

III grosseinternat Kingkampf Konkurrenz

Heute Montag den 8 März ringen
Noel le Bordoelais gegen Schmidt

Frankreich SachsenPotitjean SehibilskyFlandern Polenvon Dem MarosehHoltand BöhmenPntscheidungskampf
Weber u Petroff
Deutschland Bulgarien

Cafe oſanch
hross humoristisch Zockbierfest

Von 11 Uhr ab grosse Konfetti Schlacht

Konzert er bekannten und beliebten Hoosbacher n n

Dir Trolitseh

der Reichsnof Alte W
Fäglieh Künstler Konzerte 5,733 Vabends

Sonntags von 41 Ubr au

Wimkkergartem
Täglich Künsttier Konzerte von Kapellmeiſter Priedland

An Mittagstiſch 12 3 Uhr r

Die Nachfrage ist zu groß
Noch eine Ladung Stoffſebppelhüte werden im

Bratwurstglöckle
verteilti Ab heute Dienstag täglich rbayr Soppeltest
NB Durch guten Abſchnitt meines vorigen Monatsgeſchäfts
bin ich in der Lage jedem Beſucher meines Lokales ein
2 Markſtück zum ſofortigen Verzehren zu überreichen

Der Wirt Custav Ruhe

Freyverg Zräu
Jnhaber Otto Fischer

hrosses Preis Schiessen
I Preis 1 Salon Regulator

A Ette O Pisehor
W W 3d V

95 t

Grosse Steinstrasse

Dienstag den 9 März
Schlachtefest

De Von 9 Uhr ab Welltleisch Abends Wurstsehmaus W
Freunde und Gönner werden bierzu freundl eingeladen Paul Du

Kestaurant zu den 2 Cürmen
Geiststrasse 23

Mittwoch den 10 März

Schiliachtefest
wozu ergebenſt einladet C Sehoke

Kegen

gegen

Kleine

h u
Kleine

u

Es laden ergebenſt ein

e el h r

NLucien Fleuriot

Frau Varenne ſeine

Neues Theater
Direktion E M Mauthner
Dienstag Benefiz Deutsechmann
s v Mayburg u KLesslor

Zum Pinsiedller
Hierauf MArs Dot
Novität

Jl

Direktion Hofrat M Richards
Dienstag den 9 März 1909
167 Vorſtell im Abonnem 3 Viertel
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Novität Zum 5 Male

La femme X
Die fremde Fran

Schauſpiel in 4 Akten von Alexandre
Biſſon Deutſch von Max Epſtein

Spielleitung Walter Sieg
Perſonen

Staatsanwalt Ernſt Gode
Jacqueline ſeine Frau Suſ Kornow
Raymond ſein Sohn Ernſt Alves
Nosl,Fleuriots Freund Wilh Nebel
Chesnel Arzt Willi Schrader

Schweſter Aug Thiöry
Roſe Wirtſchafterin
bei Fleuriot M Brandow

Valmorin General
anwalt Alb Friedrich

Helene ſeine Tochter M Schlomka
Laroque Walter Sieg
Périſſard Adalbert LentzMöérivel Agenten Ernſt Pündter

Fontaine Gensdarm P Kurzbuch
Felicie Stuben

mädchen Hote el Walter Hörig
Victor Kellner K Stahlberg
Der Vorſitzende des
Schwurgerichts K Scholling
Der Obmann der Ge
ſchworenen Ferd Amberg

Ein Gerichtsſchreiber Alfred Nicolai
Ein Gerichtsdiener Emil Lübben
2 Gerichtsräte Gensdarmen Hotel
bedienſtete Geſchworene Publitum
Der erſte Akt ſpielt in Neuilly bei
Paris die anderen Akte ſpielen

20 Jahre ſpäter in Bordeaux
Nach d 1 u 3 Akt längere Pauſen

Mittwoch den 10 März 1909
Tristan und Isold e

W Einmaliges Gaſtſpiel W
Dr Rich Banageh

bei Profeſſor

Nach Schluß der Vorſtellung
Grjriſchnn gen W kleinem

imWonha üwinnn

Stadttheater leipaig
Dienstag den 9 März 1909

Neues Theater
Das Blumenbvoot

Altes Thegter
Der Trompeter von Säkkingen

Mittwoch den 10 März 1909
Geſchloſſen Bußtag

M
Dienstag 6 Uhr Vehbung für

Chor Volksſchulſaal
Anmeldung ſingender Mitglieder

eunbke Bernburger
ſtraße 30 vormittags 10 11 Uhr
außer Sonntags

Morgen Ttieustag ſowie Freitag
e Schlachtefeſt

Friedr Bornemann
s L Wuchererſtr 25David sanrawiedact

Kindern u Erwachſenen ſosbeſonder

Rekonvaleszenten ärztlich empfohlen
weil leicht verdaulich ſehr wohl
ſchmeckend und unbegrenzt haltbar

Verſand auch nach auswärts
J dhannes Davi Konditorei

9 Geiſtſtr 1

liuge Frauen
leſen Schmerzloſe Entbindung

M 2 Buche über die Ehe m
39 Abbild ſtatt M 50 nur75 Pfg Kleine Familie ſtatt

M 70 nur7b Pfg R gsonc mann Konſtanz D 6

on araueFernruf i

ev d 77 rera e fe u e feſth ele S Oskar Knocho
See 82 Robert Franzſtr 7 einsMſtr fr

Novität

Konfirmanden
Znzüge kaufen Sie unſtreitig am beſten und billigſten bei größter

Auswahl Empfehle zum Beiſpiel
gemuſterten 9

tragbaren Stoffen 2J Konfirmanden Anzüge aut h
J Konfirmanden Anzüge le
Konfirmanden Anzüge Wein m 4
J Konfirmanden Anzüge engere feine G

Qualität

I ſowie ſämtliche r zu enorm billigen Preiſen
h in bar oder MarkenAisne henenv gegenüber derHirſch cRotent urm Apotheke

e e

Telegrann S Nordſee
S

50000 Pfd Küſtenhecht 5len kenne n
Wir verkaufen daher nur Dienstag und mittwoen

dieſe beiden hochfeinen Fiſchſorten

Ki u iſten ihech wegen gräten
e

Pfund D5 Pf im Anſchnitt 8 Pf

Seek n rpfe wehen Fluß
Pfund 25 Pf

fernerJ Schellfijch Kabelfan Rotzunge

Scholle Steinbutt Heilbutt
Fluß Lachs Fluß Zander

Auſcheln
zu alleräussersten Tagespreisen

Deuische Dampffischerei Mordbee
Gesellschaft
Große Ulrichſtraße 58

Telephon 1275 Telephon 1275

c 4

S Räncherwaron in grösstor Auswahl

S
See eU 5Sopecial GeschaäftL Kiessſer Neunhäuser 8 a

Eröffnung Dienstag den 9 März
Kochgeschirre Tafelgeräte
Geschenk und Reiseartikel

in seit Jahren hesthewährten Qualitäten aus Rein Aluminium

Staunend billigen Preisen

Café National
Dienstag den 9 März

Schlachtefest u
F GOberländerv

J x F 4

tlässige Moetall Politur
machen das

sehmutzigsto Motall
spiogelhlank

in Flaschen von 10 bis 50 Pfg
Ueberall zu haben

Fabr Lubszynskl Oo Borün No

o ſeitors Konserfatorium
Beste Ielehttassliohsto Methode Sehüler für Klavier u

J u ſinnn
welche an vorzeitiger Nervenſchwäche
Neuraſthenie leiden nehmen nur noch
Sannervol ein ganz hervorragendes

auf wiſſenſchaftlicher Baſis hergeſtelltes
Präparat welch bei Schwächezuſtänden
von beſtem Erfolge iſt Preis 4,75 M
Dopp Doſis M 8,75 portofr diskret p
Nachn d Ouem haborat Willy heh
mann Berlin 145 W 30 Maaßenſtr 10

leiſtungefähigſte für nur

feinere Herren V äsche
Machen beſond aufmerkſam auf unſere

Neu Oberhemden Plätteret
garant ohne Chlor Koſtenl Abhol
Nur allein L Wuchererſtr 28
Pliättwscelagwird angenommen
Rilligſte Dreile chnellſle Wed

Jetzt ist es Teit
mein Lager in

beraer Kleidergtoffen

zu beſuchen Jch hatte Gelegen
heit einen großen Poſten Mustor
reste paſſend zu
Kortümen Klejdern Röchen

Blusen Kindermwleidern

zu erſtehen
Uochmodeme Nuster ung Stoffe

Puma Qualftäten

knorm dige Prebse
Der Verkauf beginnt Dienstan

E Silbhernagel Oleariusstr 6
1 Treppe Ecke Hallmarkt an

der Kirchtreppe

heneMeta ontur
ichen kohtt J t

n
Vertreter ſriegr Wo Haſſeg e

hen bein Bun
Rheumatismus GHautausſchlag Leber n

Nierenleiden Waſſerſucht
Hämorrhoiden BlutAn
drang nach dem Kopf Fett
leibigkeit ſind Folgen einer
a echten Blutmiſchung
Bewährt hat ſich

Apotheker t ö tm e
autirhenmatiſcher

Blutreinigungstee Nr 150
Rp Sennes Schatgarbe Feld
kümmel Kaiserwurz Hau
hechel Löwenzahn Süssholz
Quecke LIiebstöckel Ringel
blumen Sante Wachhbolder je
ein Teil Gr Paket a M 50
In allen Apotheken erhältl ſicher
i d Hirſch u Wahnhoſs Apoth

h

Magenleiden
Leiden Sie an Appetitloſigkeit
Sodbreunen Verdauungsbe
ſchwerden ete Von beſtbewährtet
Wirkſamkeit ſind die allein echten
Magentropfen Prebar
Destill ex Valerional montana 29
Fol menthol pip 29 fructus
carvi 59 Fol sennac conis

a Fl 25 u M 2erhältſich in Halle a S bei
M Waltsgott Machf Gr Ulrich
ſtraße ſowie in den meiſten Apo

theken und Drogerien

Polidaeh Fahrrä ia

n Das deste Bad der Gegenwart
7 9 J n rer zu V 77 gegen

i rei hin gMoersoburgervir T
Nähe Riebeckplatz

Sehüler dar Anstalt ne
vom 7 Jahro ab Aufnahme täglieh r dar erhielten
nach 84ähr Unterricht Prelstetlen a Kl Konservatorium 1 Leiprig

Anzahlung S 40 M Ab
tahlung monatlich M 10
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